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Beiträge für die Festschrift der 750-Jahrfeier
Schwanebeck gesucht!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
im Februar 2007 wird anlässlich der 750-Jahrfeier Schwane-
becks eine Festschrift erscheinen, welche mit Beiträgen über die
geschichtliche Entwicklung des Panketaler Ortsteils Schwane-
beck gefüllt werden soll. 
Hierfür wurde ein Redaktionsteam gebildet, welches aus Herrn
Dr. Hayek (Ortsbeirat Schwanebeck), Herrn Tuchnitz (Ortschro-
nist Schwanebeck) und Frau Crusius (Gemeindeverwaltung
Panketal) besteht und sich mit der Gestaltung dieser Festschrift
beschäftigt.

Auch Sie sind in dieser Angelegenheit als Zeitzeuge bzw. Be-
richterstatter gefragt! Sollten Sie als langjähriger Mitbürger auch
interessanten Geschichten über die historische Ortsentwicklung
Schwanebecks parat haben, dann fühlen Sie sich herzlich dazu
eingeladen, dem Redaktionsteam Ihre Beiträge zukommen zu
lassen. 

Idealerweise erfolgt dies in digitaler Textform per Mail an c.cru-
sius@panketal.de
Falls Sie nicht in der Lage sind Ihren Beitrag digital zu verfassen,
dann senden Sie uns diesen per Post an nachstehende An-
schrift:
Gemeinde Panketal
Der Bürgermeister
Schönower Str. 105
16341 Panketal

Um Ihnen eine Orientierungshilfe für den Umfang Ihrer Texte zu
geben, hier noch der Hinweis, dass die Festschrift aus 68 Seiten
im Format A5 bestehen wird und mit einer Auflage von 10.000
Exemplaren erscheint. Die Festschrift wird in alle Haushalte ko-
stenlos verteilt.

Die Sammlung Ihrer Beiträge erfolgt bis zum September 2006 !

Zur Finanzierung der Broschüre wird die Gemeinde Panketal
Mittel zur Verfügung stellen. Ortsansässige Werbekunden sind
allerdings ebenfalls herzlich eingeladen, sich mit Anzeigen an
der Finanzierung zu beteiligen.
Die Kosten hierfür betragen
- für 1 ganze Seite 600 Euro netto
- für 1/2 Seite 300 Euro netto
- für 1/4 Seite 150 Euro netto

Rechtsreferendare bei 
der Gemeinde Panketal

Ab sofort darf die Gemeinde Panketal Rechtsreferendare ausbil-
den. Das bestätigt ein jetzt eingegangenes Schreiben des Berli-
ner Kammergerichts, das auch für die Ausbildung in Branden-
burg zuständig ist. 
Juristen können bei der Gemeindeverwaltung die sog. Verwal-
tungsstation“ und die „Wahlstation“ durchlaufen und dabei die ju-
ristische Bearbeitung von Satzungen, Verträgen, Bescheiden,
Ausschreibungen, Rechtsgutachten und Schriftwechseln lernen,
beispielsweise aus den Bereichen Kommunalverfassung, öffent-

auch im Internet: www.panketal.de
(Sie können den Panketal Boten auch als Newsletter abonnieren)

Notrufe und Störungsdienste
Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnummern (Polizei
110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) erreicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feuerwehr. Von dort
werden die Einsätze an die entsprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiwache Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle
Eberswalde). Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis heute nicht in der Lage, ortsspezifische Notrufweiterleitun-
gen zu bewerkstelligen. Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern wählen, da die praktische Anrufweitergabe inzwischen
relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber auch die Möglichkeit, die rund um die Uhr besetzten Einsatzdienststel-
len direkt anzurufen unter:

Polizei (Wache Bernau) 03338-3610
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334-354949

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:
Elektroenergie (e.dis) 0180-1213140
Gas (EWE) oder 03337-4507430 01801-393200
Frischwasser
(WAV Panke-Finow) oder 03338-61333 0171-6441333
Abwasser (AZV Panketal) oder 03334-58190 03334-581912
Elektroanlagen Zepernick (EAZ) 0173-6105060
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liches Baurecht, kommunale Abgaben, Vollstreckung, Liegen-
schaften, Ordnungsbehördenrecht, Personal- und Arbeitsrecht,
Schulverwaltung, Kita-Verwaltung und anderen Gebieten, die der
tägliche Betrieb einer Kommunalverwaltung mit sich bringt. 
Interessenten erfahren mehr im Rathaus, Schönower Str. 105,
16341 Panketal, oder unter 030-945 11.241.

Die AG ÖPNV informiert 

Liebe Panketaler,
wie Sie aus der Presse erfahren haben, wird am 28. Mai 2006
der Nord-Süd-Tunnel eröffnet.
Daraus ergibt sich, dass ab diesem Tag alle Fahrpläne des Öf-
fentlichen Personennahverkehrs, also auch die für unsere Regi-
on, angepasst werden müssen. Das betrifft sowohl die S-Bahn
wie alle Buslinien, die in Panketal verkehren. Für unsere Panke-
tallinie 900 veröffentlichen wir deshalb mit diesem Panketal Bo-
ten die neuen Fahrpläne. Wir machen Sie darauf aufmerksam,
dass Sie auch alle als Schulbusse gekennzeichneten Busse be-
nutzen können.  Es ergeben sich auch am Bahnhof Bernau gün-

stige Umsteigemöglichkeiten vom Bus zum RE 3, der seine
Fahrgäste in 14 Minuten zum Bahnhof Gesundbrunnen bringt
und in 19 Minuten kommt man dann von Bernau zum neuen
Hauptbahnhof. Außerdem werden Sie Reiseziele in Eberswalde
schneller erreichen.
Die Fahrpläne für den RE 3 können Sie im Internet unter
www.vbbonline.de nachlesen. Die Fahrpläne für die Buslinie er-
fahren Sie ebenfalls im Internet unter www.bbg-eberswalde.de.
Noch eine erfreuliche Verbesserung für den ÖPNV:
Viele Bürger aus dem OT Zepernick brachten in letzter Zeit im-
mer wieder den Wunsch nach einer Verlängerung der Linien-
führung des Busses 899 bis Bernau zum Ausdruck.
Mit dem Fahrplanwechsel wird Sie der Bus 893 von Berlin über
Buch – Zepernick bis Bernau, Wohnpark Friedenstal bringen.
Dort gibt es dann gute Umsteigemöglichkeiten zur Stadtlinie
868.
Und auch die Tatsache, dass bis Ende Mai der P+R-Platz am S-
Bahnhof Zepernick mit Taxistand eröffnet wird, erfreut sicher vie-
le Fahrgäste.

Christel Zillmann Hans-Joachim Bernhardt
Leiter der AG ÖPNV bei der Gemeindevertretung
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I n f o r m a t i o n
zur Sperrung der Schönower Str.

in Panketal

Anlässlich der 1. Gewerbe- und Unternehmermeile in Panketal
ist die Schönower Straße am 

17. 06. 2006 von 13.00 Uhr bis 21.00 Uhr

im Bereich zwischen Alt Zepernick, Zufahrt EDEKA und der
Schönerlinder Straße für den Verkehr voll gesperrt.
Die Umleitung ist über Alt Zepernick – Straße der Jugend – Mö-
serstraße – Schönerlinder Straße und umgekehrt ausgeschil-
dert.
Während dieser Zeit ist auch die Erreichbarkeit der Anlieger die-
ses Straßenabschnittes mit Kraftfahrzeugen nicht gegeben.
EDEKA bleibt weiterhin über Alt Zepernick erreichbar.
Bitte beachten Sie, dass zu diesem Zeitpunkt auch die Robert-
Koch-Straße von der Schönower Straße bis zur Schlüterstraße voll
gesperrt ist. Das südliche Wohngebiet ist nur über die Schönerlin-
der Straße sowie Steinstraße und das nördliche Wohngebiet über
die Schönower Straße/Berliner Allee/Buchenallee erreichbar.

R. Fornell
Bürgermeister

Rücksicht kommt gut an

Wie in jedem Jahr, so steht auch dieses Jahr wieder der Som-
mer vor der Tür und damit die warme und trockene Jahreszeit.
Für die Anwohner von unbefestigten Straßen startet damit die
„Saison der Staubelastung“ durch das rücksichtslose Verhalten
einiger Kraftfahrer.

Betroffene Anwohner die Ihren Garten oder Ihre Terrasse auf
Grund der Belastung durch Staub nur eingeschränkt nutzen kön-
nen, fordern häufig eine Beschilderung mit 10 km/h oder gar mit
Schrittgeschwindigkeit. Diese Forderung kann nicht realisiert
werden. Der finanzielle Aufwand und der zu erwartende Effekt
stehen hier in keinem Verhältnis.
Als Kraftfahrer sollten Sie, wenn Sie demnächst durch eine un-
befestigte Straße fahren, Rücksicht auf die dort lebenden An-
wohner nehmen und zur Selbstkontrolle auch mal in den Rück-
spiegel schauen. In der Regel befinden sich die unbefestigten
Straßen in Tempo 30 Zonen. Dies hat zwar andere Ursachen,
hilft aber auch, die Staubentwicklung zu reduzieren. Unabhängig
davon, dass in den unbefestigten Straßen 30 km/h zugelassen
sind, es darf auch langsamer gefahren werden, da es sich hier-
bei um die maximal zulässige Höchstgeschwindigkeit handelt
und nicht um eine Richtgeschwindigkeit.

Um die Belastung für Anwohner so gering wie möglich zu halten
hilft nur die Einsicht und Rücksicht des Kraftfahrers. Die
Straßenverkehrsordnung (StVO) schreibt in § 1 Abs. I vor, dass
die Teilnahme am Straßenverkehr die ständige Vorsicht und ge-
genseitige Rücksicht erfordert. Sicherlich bezieht sich die StVO
hier mehr auf die aktiven Teilnehmer am Straßenverkehr, es soll-
ten aber auch Unbeteiligte nicht mehr als nötig durch den
Straßenverkehr belastet werden. Also nehmen Sie Rücksicht
und helfen Sie damit die Wohnqualität in unserer Gemeinde zu
verbessern – Es könnte auch Ihre Terrasse betroffen sein.

S. Schmidt
SB öffentl. Ordnung

Information zur Vollsperrung
der Robert-Koch-Straße in Panketal

Vom 15.05.2006 bis 31.08.2006 wird die Robert-Koch-Straße
zwischen der Schönower Straße und der Schlüterstraße für den
grundhaften Ausbau voll gesperrt sein.
Das bedeutet, dass das nördliche Wohngebiet nur noch über die
Berliner Allee/Schönower Str./Buchenallee und das südliche
Wohngebiet nur über die Schönerlinder Straße und Steinstraße
erreichbar sein wird.

Die Parkmöglichkeiten in der Steinstraße werden für diese Maß-
nahme entfallen. Mit der Fertigstellung des P+R-Platzes in der
Fontanestraße ist jedoch erst mit Ende Mai 2006 zu rechnen, so
dass sich die Kraftfahrer bitte auf die zeitlich begrenzte Ein-
schränkung der Parkkapazitäten am S-Bahnhof Zepernick ein-
richten möchten.

In diesem Zusammenhang wird der Verkehr auf der Schönower
Straße im Bereich der Robert-Koch-Straße für ca. 1 Woche zur
Herstellung der Abwasseranbindung halbseitig durch Ampeln
geregelt.

M. Klingner
SB Öffentliche Ordnung

Grundstücke müssen sichtbare
Nummerierung tragen

Im Februar 2006 hat die Gemeindevertretung Panketal die
Grundstücks- und Hausnummernverordnung beschlossen, die
am 1. Juli 2006 in Kraft tritt. Danach müssen alle Grundstücke
über sichtbar angebrachte Hausnummern verfügen. Sie finden
diese Satzung unter anderem auf der Internetseite der Gemein-
de Panketal unter www.panketal.de Rubrik: Suche, Begriff:
Hausnummern. Die Verordnung wurde auch im Amtsblatt März
2006 Seite 3 veröffentlicht.

Ich möchte darauf hinweisen, dass das Ordnungsamt ab
01.07.2006 gemäß § 6 Nr. 2 dieser Verordnung bei fehlender
oder nicht sichtbarer Anbringung Geldbußen verhängen kann
und wird.

Rainer Fornell

Warum ist Panketal nicht Bayern?

Wie jedes Jahr hatte der Bürgermeister, Herr Fornell, alle Bürger
der Gemeinde Panketal zum alljährlichen Früjahrsputz am
15.04.2006 aufgerufen.
Die Resonanz war mäßig, gemessen an den zahlreichen
„Dreckecken“ und „Problembereichen“ die unsere Gemeinde ab-
schreckend zieren.
Dabei handelt es sich meistens um öffentliche Flächen, die den
Bürgern und Anwohnern ohnehin von der Gemeinde gem.
Straßenreinigungssatzung vom 15.01.2003 zur Reinigung und
Pflege auferlegt wurde.
Aus vielen Gesprächen und Berichten entnimmt man, wie ange-
nehm ein sauberes und ordentliches Gemeindebild auf Bürger,
Gäste und Besucher wirkt.
Da hört man dann Sprüche, wie „...die Straßen, Radwege und
Plätze in Bayern (Anm. Verf. innerdeutsches Reiseziel Nr. 1!!)
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die sehen wie geleckt aus!“ oder „...die Wege im Schwarzwald
die sind super in Ordnung!“
Warum ist dies in unserer Gemeinde PANKETAL nicht
annähernd so?

Einer von vielen Gründen, welcher sich exakt belegen lässt, ist die
Tatsache, das die Verantwortung und Verpflichtung ( gegenüber
der Allgemeinheit, den Mitbürgern, deren Gästen und Besuchern)
bei vielen Mitbürgern am Gartenzaun spontan aufhört.
Da muss ich darauf hinweisen, beginnt sie nämlich erst (recht).
Da wird notwendigerweise der Gartenzaun repariert, aber zentime-
terlange Maschendraht-Reste bleiben auf dem Geh-Radweg bzw.
Grünstreifen zurück und bilden eine Gefahr für die Benutzer.
Nach der geltenden Straßenreinigungs-Satzung  § 4 Abs. 3 sind
wir nämlich verpflichtet 8 - bzw. 14 – täglich u.a. Streugut der
vergangenen Wintersaison, Verpackungsmüll, Zigaretten-
schachteln, Bonbonpapier, Mc Donalds Tüten und Becher usw.
aus dem jedem Grundstück zugeordneten Straßenabschnitt zu
entfernen. In der Regel ist das die Grundstücksbreite Straßen-
front. Bei Eck-Gründstücken entsprechend die jeweiligen Eck-
straßenbereiche. 

Seit Jahren gibt die Gemeinde PANKETAL zur Verbesserung der
gemeindlichen Infrastruktur (Straßen, Wege, Spiel -Plätze u.a.)
Millionenbeträge aus. Diese Mittel resultieren im wesentlichen
aus den Steuerabgaben der Bürger, wie z.B. Anteile der Ein-
kommenssteuer, Grundsteuer.
Mittlerweile sind fast alle Hauptverkehrsstraßen unseres Ge-
meindegebietes in einem hervorragenden Zustand.
Wie sieht nun die Praxis aus?

Beispiele aus der Birkholzer Str., einer wichtigen innerörtlichen
Verbindungsstraße. Da werden die Entwässerungsgräben zu
Abfallbehältern umfunktioniert. Da befahren und parken  perma-
nent KfZ`s vom PKW bis zum 7,5 t Kleinlaster den Geh-/Rad-
weg, die Grünstreifen und zerstören sie.
Auffälligste Beispiele sind die erwähnten Bereiche vor den
Grundstücken Birkholzerstr. 50 und Nr.52.
Da wird in den Einfahrten entgegengesetzt zur vorgeschriebe-
nen Fahrtrichtung oder sogar in Querstellung geparkt.
Ebenfalls eine Gefährdung für Fußgänger und Radfahrer und
somit eine Ordnungswidrigkeit.

Die Parkbuchten in der Schönower Str. machen teilweise einen
katastrophalen Eindruck.
Diese Aufzählung ließe sich beliebig fortsetzen.
Dieser sich immer mehr breitmachende Zustand ist so nicht
mehr hinnehmbar!!

1. Demokratie, hier “kommunale Demokratie“, heißt nicht wie
viele annehmen, jeder kann tun und lassen was und wie er
will, sondern  „Demokratie“ heißt Spielregeln akzeptieren und
einhalten. Die „Spielregeln“ einer Gemeinde sind die entspre-
chenden Satzungen und Verordnungen wie z.B. im Sport und
Straßenverkehr. Bei Verstößen gibt es die rote oder gelbe
Karte, oder auch Punkte in Flensburg.

2. Die Wiederherstellung der durch Gedankenlosigkeit, Nachläs-
sigkeit und mangelndes Unrechtbewusstsein verursachten
Schäden kosten Geld. Nicht Geld der Gemeinde, sondern das
Geld der Bürger Panketals, welches, wie bereits erwähnt, in
Form von Steuern direkt oder indirekt an die Gemeinde ent-
richtet wird.

3. Diese Geldmittel fehlen dann verständlicherweise an anderer
Stelle im Gemeindehaushalt, wo sie ebenfalls dringend
benötigt werden.

Also liebe Panketaler Bürgerinnen und Bürger helfen Sie der
Gemeinde, Ihrer Gemeinde, indem Sie Ihre Pflichten ernst neh-

men und Ihren Beitrag leisten, das auch unsere Gemeinde nach-
haltig um einige „Schmuddelecken“ ärmer wird!
Hartmut Schrader
sachkundiger Einwohner im Finanzausschuss der Gemeinde
Panketal

Bürger für mehr Sauberkeit und Ordnung !

Die Gemeinde Panketal hat in den vergangenen Jahren große fi-
nanzielle Anstrengungen für den Ausbau der Infrastruktur unter-
nommen.
Vornehmlich in den Strassen – und Parkflächenbau.
Zum überwiegenden Teil sind die Hauptverkehrsstraßen in ei-
nem hervorragenden Zustand. Sie besitzen kombinierte Geh –
Rad – Wege, gepflasterte Zufahrten, Strassen -Grünflächen und
technische Einrichtungen zur ordentlichen Beseitigung des
Oberflächen-/ Regenwassers, sprich Entwässerungsgräben.
Gleichzeitig ist aber festzustellen, dass immer weniger Panketa-
ler Bürger ihrer Straßenreinigung – Pflicht nachkommen.

Das Gesamterscheinungsbild unserer Gemeinde bei Gästen,
Besuchern und Touristen nimmt durch diese Pflichtverletzung
zunehmend Schaden.
Die Straßenreinigung kann auf Grund des Personal – Schlüssel
der Gemeindeverwaltung Panketal/Ordnungsamt nicht flächen-
deckend durchgesetzt werden.
Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit des Ordnungsamtes haben nicht
den erhofften Erfolg gebracht.

Daher ist der aktive Einsatz der Panketaler Bürgerschaft gefor-
dert, dieser negativen Erscheinung entgegenzuwirken.
Neben individuellen Aktivitäten sind weitere Möglichkeiten Inter-
essengemeinschaften, Bürgerinitiativen usw. von Straßenzügen
oder Wohngebieten.

Für die Interessengemeinschaft „Sauberes Panketal – Birkhol-
zer Str.“ suche ich aktive Mitstreiter!

Hartmut Schrader
sachkundiger Einwohner Finanzausschuss 
der Gemeinde Panketal

Informationen / Kontakt:
Hartmut Schrader
Birkholzer Str. 69
16341 Panketal OT Zepernick 
Tel.: 030 – 9443169 
e-Mail: hartmut-schrader@gmx.de
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Die Bibliothek informiert

Liebe Leserinnen und Leser, 
endlich verwöhnen uns die Sonnenstrahlen. Das Fahrrad wird
geputzt und wir möchten Ihnen helfen, unsere wunderschöne
Landschaft gezielt etwas näher zu bringen. Aus diesem Grund
wollen wir Sie in Kenntnis setzen, dass die Bibliothek Panketal
nachfolgendes touristisches Kartenmaterial verkauft:

Radeln im Barnimer Land

Tour 1 Zisterziensertour
Tour 2 Treidelwegtour
Tour 3 Eiszeittour
Tour 4 Feldmärkertour
Tour 5 Pankeweg
Tour 6 Schorfheidetour
Tour 7 Choriner Tour
Tour 8 Heidekrauttour
Tour 9 Barnim-Dreieck

Darüber hinaus bieten wir an:
Unterwegs…
im Briesetal
im Finowtal und Biesentaler Becken
am Langen Trödel zwischen Zerpenschleuse und Liebenwalde
am Nonnenfließ und in der Melchower Schweiz

Freizeitkarten
Schorfheide – Chorin
Naturpark Barnim
Entland der Märkischen Eiszeitstraße
Barnimer Feldmark

Zur Geschichte Zepernick’s können Sie in folgenden zu erwer-
benden Broschüren nachlesen:

- Zeittafel Zepernick
- 700 Jahre Zepernick, Band 1
- Ortsgeschichte Zepernick, Band 2 
- Frage nach Bäumen in Zepernick, Aufsätze und Dokumente
zur Ortsgeschichte
Die Bibliothek informiert:
Ab 1. Juni 2006 bietet die Bibliothek in Schwanebeck erweiterte,
kundenfreundlichere Öffnungszeiten an.
Sie können dann die Bibliothek

Die. / Do.: 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr besuchen.
Der Buchtipp des Monats Juni:

Minette Walters: Des Teufels Werk:

„Zwei Frauen, die das Leid stark gemacht hat. Ein psychopati-
scher Serienkiller. Und eine Idylle, die zur tödlichen Falle wird. 
Connie Burns ist eine erfolgreiche Auslandskorrespondentin. Bei
ihren Einsätzen in Krisengebieten stößt sie immer wieder auf ei-
nen Namen: John Harwood. Er ist ein sadistischer Frauenmör-
der, den Connie zur Strecke bringen will. Aber Harwood schlägt
zurück und entführt sie. Nach drei Tagen kann sie wie durch ein
Wunder ihrem Peiniger entkommen. Doch sie ist eine gebroche-
ne Frau und zieht sich nach England zurück - in ein altes einsa-
mes Haus. Einzige Nachbarin ist die menschenscheue Jess, die
scheinbar ebenfalls ein dunkles Geheimnis hütet. Als Harwood
Connies Versteck findet, kommt es in der ländlichen Idylle zum
mörderischen Showdown.“

Feuerwehrfest
der Freiwilligen Feuerwehr

Schwanebeck

am 26.08.2006    ab 10:00 Uhr
auf dem Gelände der FFW Schwanebeck

Was wird geboten:
Bogenschießen

Trödelstand, Feuerwehrstand
Hüpfburg für die Kinder
Disco und Lagerfeuer

und viele Showeinlagen

Für Ihr leibliches Wohl ist auch gesorgt mit:
Grillstand

Gulaschkanone
Kaffeestube

Getränkestand
Eis und Zuckerwatte

Wir freuen uns auf Sie!

Zepernicker
Literatur-Gespräche

Sechster Themenabend

AAAAuuuuffff     ddddeeeerrrr     SSSSuuuucccchhhheeee    
nnnnaaaa cccchhhh

AAAA mmmm    eeee    rrrr     iiii     kkkk    aaaa

Texte von John Steinbeck  [Nobelpreis1962]

In Auswahl vorgestellt und gelesen
von Rolf Gerlach

Donnerstag, d.   8. Juni 2006  19.30  Uhr
im Lesesaal der Bibliothek, Neues Rathaus

Panketal am Bhf. Zepernick

KULTUR



6 31. Mai 2006 Aus der Gemeinde Gemeinde Panketal - Nummer 5



Gemeinde Panketal - Nummer 5 Aus der Gemeinde 31. Mai 2006 7

Kita Kinderland, Trift – Str. 12, 16341 Panketal
Tel.: 030/ 9444077
e-mail: kinderland@t-online.de

Einladung
zur großen Kindertags – Party
und Tag der offenen Tür

am: 30.05.2006      in der Zeit von : 14:30 – 17.00 Uhr

Was ist bei uns los?

- Imbissangebote und Getränke

- Pferdereiten

- Die Feuerwehr kommt zu uns 

- Indianerstraße

- Kitabesichtigung / Ein Einblick in unsere pädagogisch-inhaltliche Arbeit

- Büchsen werfen

- Kinderbuchvorstellung und Verkauf

- Das „Fotostudio Trabert“ wird in unserem Haus sein und fotografiert Sie, 

Ihre Kinder allein / mit Freund/in oder ganz in Familie – je nach Wunsch

- Kinderschminken

- Handwerkerecke

Höhepunkt des Nachmittages:

Yellicat kommt und macht Kinderparty 
von 15:00 - 17:00 Uhr

Bringt gute Laune und Sonne mit!
Bis bald, Eure Erzieher der Kita Kinderland
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Kinder und Jugend

Hallo Welt – wir sind da … 
Nun seit schon einem 1/2 Jahr … 

Hallo Panketal! 
Wir sind der Montessori-Waldkindergarten

„Birkenbäumchen“!

1) Wie alles begann?
Vor ca. 3 1/2 Jahren war alles nur eine Idee! Ein Waldkindergar-
ten in Panketal, das wäre schön. Die Mischung Wald und Mont-
essori entstand als sich zwei Pädagoginnen trafen und beide
hatten ihre gefundene Richtung in der Pädagogik: die eine
„Montessori“ und die andere „Wald“. Wieso das eine mit dem an-
deren nicht einfach verbinden (?) und so wurde … aus einer Idee
ein Konzept, Räume wurden gefunden, die Finanzierung auf die
Beine gestellt und das Kinderhaus wurde hergerichtet mit vielen
Helfern.
Tja und seit dem 1.11.2005 ist nun ein reges Treiben und Leben
im Wald, auf Feld, Wiese und im Haus „Birkenbäumchen“ in
Hobrechtsfelde. Durch die beiden Pädagogikrichtungen wollen
wir eine optimale Entwicklung der Kinder gewährleisten und sie
so auf das Leben vorbereiten. Sowohl Grundbedürfnisse der
Kinder nach Bewegung, Entdecken und Begreifen als auch
Übungen des täglichen Lebens, das Schärfen der Sinne, das
Schulen des mathematischen Geistes, Sprachförderung in der
alltäglichen Auseinandersetzung miteinander und beim gemein-
samen Tätigsein und das Erlernen von Schriftzeichen stehen im
Vordergrund im Kinderhaus sowie in der Natur. Die Kinder sollen
anschaulich lernen und begreifen, in dem sie Dinge selbst be-
trachten, berühren, experimentieren und herausfinden können.
Das so genannte „AHA-Erlebnis“ bringt Erstaunen hervor und
prägt.

2) Wie sieht ein Tag bei uns so aus?
Unser Montessori - Waldkindergarten hat die Pforten von 7 bis
17 Uhr geöffnet. 
In unserem Kindergarten werden derzeit bis zu 23 Kinder im Al-
ter von 2 - 6 Jahren von ausgebildeten Pädagogen betreut. 
Die Altersmischung ermöglicht den Kindern, voneinander und
miteinander zu lernen. Wichtige soziale Verhaltensweisen wie:
Toleranz, Respekt und Rücksichtnahme auf die Rechte anderer
werden dabei erlernt. Die ersten Kinder werden um 7.00 Uhr bei
uns im Kinderhaus begrüßt. Um 8 Uhr frühstücken wir und so-
bald alle Kinder angekommen sind, starten wir unsere tägliche
Entdeckungsreise in Wald, auf Wiese und Feld. Dort gibt es
genügend Möglichkeiten zum Flitzen, Springen, Rollen, Tragen,
Ballancieren, Rutschen und Klettern, zum Trödeln und Träumen
ist auch Zeit. Gedichte, Lieder, Stilleübungen, Forschungen, Be-
obachtungen und Wissensvermittlungen haben ihren Platz auf
unseren Wanderungen. Wir haben die unterschiedlichsten Plät-
ze, wie z.B. unseren Kletterbaum, den Feuerlöschteich, das
„Boot“, den „Pilzpausenplatz“, den Bucher Forst, die Kiefern-
schonungen, das Birkenwäldchen … und im Winter unsere Ro-
del- und Rollberge. All diese Plätze bieten uns vielfältige Spiel-
möglichkeiten und Naturbeobachtungen (über das Wetter/ über
die Pflanzen: Schneeglöckchen, Veilchen, Löwenzahn, Schlüs-
selblume … /über Tiere: Hase, Reh, Wildvögel, Eidechsen,
Schnecken, Würmer, Käfer, Schmetterlinge, … derzeit beobach-
ten wir Kaulquappen in unserem Feuerlöschteich). Das alles be-
deutet eine gute Vorbereitung für die Kinder und eine enge Zu-
sammenarbeit mit den Eltern (Rucksack, Regensachen, Son-
nenschutz…). Jedoch ist es einmalig und einzigartig, das ge-
samte Jahr, die Tiere und Pflanzen so hautnah mitzuerleben!
Wenn wir dann müde, glücklich und ausgetobt in unser Kinder-

haus zurückkehren, können die Kinder konzentriert arbeiten
(z.B. mit den Montessori-Materialien), spielen, singen, basteln,
sich ausruhen und fröhlich sein. Um 12 Uhr schlägt bei uns die
Mittagsglocke und da wir den Vormittag ausgiebig nutzen, ist bei
uns von 13 Uhr bis 14.30 Uhr Mittagsruhe. Die Kinder, die nach
der Ausruhphase nicht eingeschlafen sind, können dann im vor-
deren Bereich leise arbeiten und spielen. Gegen 15 Uhr ist Ves-
perzeit. Danach wird im Kinderhaus und/oder im Garten der Tag
ausklingen. Um 17 Uhr werden dann die letzten Kinder verab-
schiedet.
Wir wollen den Kindern liebevolle Wegbegleiter sein. Wir wollen
von ihnen und mit ihnen leben, lernen, arbeiten, auf ihrer Ebene
mit ihnen kommunizieren. Dazu bereiten wir ihnen ihre Umge-
bung, geben ihnen Gelegenheit, Zeit und Ruhe, um die kosmi-
schen Dinge/ ihr Umfeld zu ergründen und zu erforschen.
Wir wollen ihre Neugier wecken, den sensiblen Umgang für- und
miteinander fördern und das Füreinander da sein.

3) Was ist und wird noch bei uns geschehen - Einblicke auf
Geschehenes und Ausblicke auf das Jahr 2006?
Wir leben im Kreis des Jahres und die Jahreszeiten begleiten
uns durch unser Jahr.
Januar - das neue Jahr begrüßen wir/ Infoabend – erste Erfah-

rungen
Februar - der Winter wird vertrieben, wie in früherer Zeit und Fa-

schingstreiben
März - der Frühling lässt lange auf sich warten, wir werden

langsam ungeduldig 
April - Frühlingserwachen alles beginnt von neuem an zu er-

blühen
- österliches Treiben, alte Spiele neu entdeckt
- unser Garten wird hergerichtet für unsere Kinder/ Ar-

beiten und Grillen
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- 3. Walpurgisnacht in Hobrechtsfelde, herrliches
Wetter und ein „Menschenauflauf“/ Tag der offe-
nen Tür

Mai - Naturbeobachtungen, alles lebt und ist in voller
Blüte

- Mama und Papa: „Dankeschön, dass ihr für mich
da seid!“

Juni - Pfingsten
- Sommeranfang
- Abschiedsfeier, unserer ersten Schulkinder mit

Zelten, Grillen u. Sternen
Juli - Ferien/ Schließzeit
August - Sommerspaß und Wasserspiele
September - Gemeindefest in Zepernick

- Herbstanfang/ Drachenfest
Oktober - kleines Erntedankfest
November - Martinsfest/ Laternenumzug und Lichterfest 
Dezember - Nikolaus und Winteranfang

- Weihnachtsfest und Jahresausklang

Dies ist nur ein kleiner Einblick in unsere Arbeit und unser Kin-
dergartenleben, in unseren „Alltag“, der doch kein Alltag ist.
Wenn wir all das erzählen, was so jeden Tag geschieht, dann
müssten wir jetzt schon ein Buch schreiben. 

Nun zu guter letzt, das darf nicht fehlen – „ein“, nein vieltau-
sendmal: DANKESCHÖN!!!
Danke an all die Menschen, die uns unterstützt haben, die an
das Vorhaben und an uns geglaubt haben!!! Danke an alle Fir-
men, die uns durch Spenden wirklich geholfen haben. Danke-
schön an alle Eltern, Freunde und Vereinsmitglieder, die manch-
mal auch dachten, die Bürokratie kriegt uns klein!
Wir wünschen allen Panketalern, Besuchern und unseren Wald-
kindern einen wunderschönen Frühling!!!
Anja Gehrke und Birthe Riesbeck

Montessori-Waldkita „Birkenbäumchen“ e.V.
Hobrechtsfelder Dorfstrasse 51
16341 Panketal

Tel./Fax: 030 / 94518578
e-mail: birkenbaeumchen@gmx.de
Ansprechpartner: Anja Gehrke und Birthe Riesbeck
Hompage: www.birkenbaeumchen.de.vu

Dank an die Sponsoren der Kita Fantasia

Liebe Freunde, Förderer und Sponsoren des Kinderhauses

„Fantasia“ Schwanebeck,

im Zeitalter der Informationsflut und der elektronischen Medien

haben wir uns entschlossen, regelmäßig, im „Panketal Boten“

der Gemeinde Panketal und in der regionalen Presse geplante

und durchgeführte Aktivitäten unserer Einrichtung zu veröffentli-

chen. Wir freuen uns, dass wir so auch Sie auf diesem Wege

über unsere Arbeit informieren können.

Heute möchten wir es nicht versäumen, Sie schon jetzt persön-

lich recht herzlich zu unserem am 17. Juni 2006 stattfindenden

Sommerfest einzuladen!

In diesem Jahr feiern wir im Zeichen der Fußball-WM unsere

„Ballmeisterschaft“. Das Kinderhaus wird sich in ein „Ballhaus“

verwandeln. Viele gemeinsame Spiele rund um den Ball, z.B.

Hüpfball, Prellball, Zwei-Felderball, Ballweitwurf, Fußball usw.

wird es geben. Die Versorgung übernimmt unsere „Sportlerklau-

se“ mit Kaffee, Kuchen, Suppe und Gegrilltem.

Natürlich fehlt auch nicht der „zünftige Sportlerball“ mit dem un-

vermeidlichem Ballgeflüster und der gewünschten Sport-

und/oder „Ballkleidung“.

Wir freuen uns schon jetzt auf diesen erlebnisreichen Tag!

Es wäre ganz toll, wenn Sie uns wieder mit einer Sach– oder

Geldspende bei der Vorbereitung und Durchführung dieses

Höhepunktes unterstützen.

Sind Sie dabei, so rufen Sie uns an.

Vielen Dank für Ihr Engagement!

Ihr ErzieherInnenteam 

des Kinderhauses 

„Fantasia“ Schwanebeck
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Waldwanderungen und
Wasseruntersuchungen 

- Umweltpädagogik in der Praxis -

Seit einigen Jahren schon bietet das Gemeinschaftshaus des
Barnimer Jugendwerkes viele Aktivitäten, die sich auf die Na-
tur/Umwelt beziehen. Die Waldkindergruppen waren ein Anfang,
aber konzeptionell sind wir ein weiteres Stück voran gegangen.
Auch Schulklassen können bei uns nun Erlebniswanderungen
oder auch speziell thematisierte Wander- oder Projekttage wahr-
nehmen. Unser Angebot versteht sich auch in Ergänzung zum
Sachkunde- und/oder Biologieunterricht.

Waldwanderungen im Frühling:
Alle Waldkindergruppen waren Im Monat Mai wieder unterwegs
um den Frühling zu entdecken.

Am Sonntag, den 07.05. gab es außerdem eine „Schnupper-
wanderung“ für interessierte Kinder und deren Eltern, als Nach-
wuchswerbung sozusagen. Ziel war der Forst in Buch.
Der Tag begrüßte uns mit strahlendem Sonnenschein.
Im Wald wurden Kinder und Eltern zunächst einmal von den vie-
len Mücken überfallen, die scheinbar nur auf uns gewartet hat-
ten. Wir ließen uns nicht beeindrucken, besprühten uns mit ent-
sprechenden Mitteln und wanderten weiter. Der Abenteuerpfad
durch den Sumpf wurde sehr spannend, denn es galt genau auf-
zupassen, wohin man trat. Die Mücken umschwirrten uns, ohne
anzugreifen und wir konnten in aller Ruhe Buschwindröschen,
Hahnenfuß und Sumpfdotterblumen bestaunen. Den Sauerklee
kosteten wir auch. Ein Mistkäfer, der tat, als sei er tot, wurde ge-
nau betrachtet. Wie wunderschön dunkelblau er doch in der
Sonne glänzte!
Überall gab es etwas zu entdecken. Zum Beispiel das Gewölle
einer Eule. Den Buchen mit ihrem hellgrünen Blätterkleid wid-
meten wir besondere Aufmerksamkeit. Alle Kinder stellten sich
an einen Stamm, sahen nach oben und suchten sich einen Ast
aus. Nun gingen die Kinder los, den Blick nach oben gerichtet
bis zum Astende und sahen sich dann staunend um: So groß ist
die Krone und fast ebenso groß die Wurzeln unter der Erde?
Aber, die Kinder fanden auch „Buchenbabys“ und sogar ein klei-
nes Kastanienbäumchen. Eine große umgestürzte Buche konn-
te sehr gut beklettert werden und außerdem war sie ein gutes
Anschauungsobjekt: Viele Lebewesen unter der abblätternden
Rinde und auch Baumpilze tragen dazu bei, dass dieser Baum
irgendwann einmal zu Humus wird auf dem wieder andere Pflan-
zen und Bäume gedeihen können.
Auch zum „Bäumchen-Wechsel-Dich“- Spiel mussten die Bu-
chen herhalten.
Schnell waren dann herumliegende Äste und Zweige gesam-
melt, die als Spieße dienten für die Bratwürstchen am Lagerfeu-
er. Zwischendurch gab es noch ein paar Wildschweingeschich-
ten. Allen Kindern und auch den Eltern hat diese Wanderung
sehr viel Spaß gemacht und ich denke, für den Nachwuchs bei
den Waldkindergruppen brauchen wir uns nun keine Sorgen ma-
chen.

Auf diesem Wege möchte ich mich einmal recht herzlich bedan-
ken bei dem Förster Herrn Zeuschner, der gegenüber unseren
Waldkinderaktionen sehr aufgeschlossen ist und uns immer wie-
der ermöglicht, den wunderschönen Grillplatz auf dem Gelände
der Försterei Buch zu nutzen.

Wasseruntersuchung
Am Freitag, den 05.05. kam die Klasse 5b mit Ihrer Klassenleh-
rerin Frau Rupp ins Gemeinschaftshaus anlässlich eines Wan-
dertages. Thema war: Wasseruntersuchung. 
Zunächst waren die Kinder nicht sehr begeistert, einen Wander-
tag in Panketal verbringen zu müssen.

Wir trafen uns am Gemeinschaftshaus und wanderten zur
Straße der Jugend. Dort trafen wir auf die Brückenbaustelle. Wie
nun an die alte Badeanstalt gelangen wenn sich die Panke da-
zwischen befindet? Die Kinder fanden zwei Möglichkeiten: Die
einen versuchten mit Unterstützung und Festhalten über einige
Äste hinüber zu balancieren, die anderen zogen einfach Schuhe
und Strümpfe aus und wateten durch das Wasser. Und dann
wurde alles untersucht: Das Wasser, die Vegetation, die Lebe-
wesen… Die ganz Mutigen ersparten sich dabei den Umweg
übers Land, gingen durch das Wasser die Panke entlang, spür-
ten die Kälte überhaupt nicht mehr und gruben intensiv im
Schlamm.
Heraus fanden wir, dass das Wasser der Panke eigentlich rela-
tiv sauber ist. Geringe Nitrat- und Nitritgehalte, geringfügig we-
nig Phosphor, ein annehmbarer PH-Wert und überhaupt: Man
kann es beinahe trinken. In der alten Badeanstalt fanden die Kin-
der unter anderem herrlich riechende Wasserminze und eine
Menge Kaulquappen von Erdkröten und anderer Amphibien. Ein
richtiges Biotop hatte sich hier entwickelt! Wenn da nur nicht der
viele Plastikmüll wäre, der in diesem Lebensraum herum
schwamm…
Während wir noch die Wasserqualität untersuchten, hatten an-
dere Kinder bereits viele Butterblumen gesammelt, die Frau
Rupp zu wunderschönen Kränzen flechten durfte.
Noch vieles hätten wir hier erleben und untersuchen können,
doch die Zeit drängte. 
Zurück im Gemeinschaftshaus vereinnahmten die Kinder erst
einmal das Gelände und die Freizeithalle. Und dann grillten wir
Würstchen und aßen Quark, der mit frischen Kräutern gewürzt
war. Lecker!
Aber, jeder Wandertag geht einmal zu Ende und alle SchülerIn-
nen der Klasse waren begeistert von diesem ganz besonderen
Wandertag. Sagten sie jedenfalls und auch, dass sie auf jeden
Fall wieder kommen wollen.

Gabriele Breest-Grohnwald
Jugendarbeiterin im Gemeinschaftshaus

Welcher Beruf ist der richtige – Berufs-
beratung einmal anders an der „Wilhelm

Conrad Röntgen“ Gesamtschule

Ehemalige Schüler der Gesamtschule Zepernick berichten über
ihre Studienzeit und ihre Erfahrungen im Arbeitsleben

Am 7. April 2006 gab es eine Veranstaltung, auf der Jugendliche
sich von Profis über Ausbildungswege beraten lassen konnten:
ein Absolvententreffen an der Zepernicker Gesamtschule.

Spätestens in der Oberstufe packt die meisten Schüler das
große Grübeln: Wie geht es nach dem Abitur weiter? Welcher
Beruf ist der richtige für mich? Soll ich einfach erstmal irgendwas
studieren? Neun Absolventen der Zepernicker Gesamtschule
hatten sich eingefunden, um aus ihrem Studium oder Berufsle-
ben zu berichten und Fragen der Schüler zu beantworten. Die
Idee dazu stammte von Lehrer Thomas Oppen. „Viele Schüler
aus den 12. und 13. Klassen wissen noch nicht, wie es nach der
Schule für sie weitergeht. Was liegt da näher, als einfach mal ein
paar ehemalige Schüler von ihren Erfahrungen berichten zu las-
sen“, begründet er seine Idee.
Die meisten der anwesenden Absolventen hatten ihr Abitur vor
zehn Jahren in Zepernick gemacht – als erster Jahrgang an die-
ser Schule. Die Lebensläufe der ehemaligen Schüler können
sich sehen lassen. Sie arbeiten im Management von Schering
und Daimler-Chrysler, sind Personalleiter, Unternehmensberater
und Systementwickler. 
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„Ihr müsst genau wissen, was ihr wollt“, sagt Mathias Schlenther,
der bei Daimler-Chrysler im Controlling arbeitet. Begeisterung
für das Fach, Motivation und Fleiß seien ganz wichtig, um das
Studium erfolgreich abzuschließen. Und wer merkt, dass das ge-
wählte Fach nicht das Richtige ist, sollte wechseln. Auch er hat-
te sein Medizinstudium nach ein paar Semestern abgebrochen,
um Bauingenieurwesen zu studieren.
Spätestens am Ende des Grundstudiums müsse man genau
wissen, in welcher Branche man nach dem Studium arbeiten
will, und schon während des Hauptstudiums Praktika absolvie-
ren, so die einhellige Meinung der Absolventen. Hier könne man
Berufserfahrung sammeln und Kontakte knüpfen. Und auspro-
bieren, wie sich der „ T r a u m b e r u f “ in der Praxis anfühlt.
An den Hochschulen ist derzeit einiges im Umbruch. Studien-
ordnungen werden reformiert, Diplomstudiengänge in Master
und Bachelor umgewandelt. Viele Schüler sind dadurch verunsi-
chert. „Nach meiner Erfahrung ist das deutsche Diplom interna-
tional immer noch hoch angesehen“, so Georg Pietsch, bei
Schering zuständig für den arabischen Raum.
Judith Peth, die ihr Abitur erst vor zwei Jahren in Zepernick ge-
macht hat, verweist auch auf die angenehmen Seiten des Studi-
ums: „Anders als zur Schulzeit muss ich zur Uni nur drei Tage in
der Woche. Die verbleibende Zeit kann ich dann zum Jobben
nutzen“, so die angehende Psychologin.
Klar, sei die Zeit an der Uni schön gewesen, bestätigen die an-
deren. „Man konnte Vorlesungen auch mal ausfallen lassen und
sich den Stoff selbst beibringen“, so Jörg Siede, Unternehmens-
berater im IT-Bereich. Im Beruf habe man für Vieles einfach kei-
ne Zeit mehr. Oft bleibe nur das Wochenende, um Freunde zu
treffen.
Auch Sina Seliger und Klaudia Krüger (beide 19 Jahre) waren
gekommen, um sich zu informieren. Sina will ins Event - und
Klaudia ins Tourismusmanagement. Beide wollen erst mal Wirt-
schaft studieren und sich dann spezialisieren. „Ich bin Schüler-
sprecherin und habe hier schon viele Veranstaltungen organi-
siert. Es macht mir großen Spaß, außerdem brauche ich den
Stress. Der Druck gehört einfach dazu“, sagt Sina. Dass sie
dann auch am Wochenende arbeiten müsste, macht ihr nichts
aus.
Wer noch nicht weiß, was er studieren will, muss sich bald ent-
scheiden: Am 1. Juli gibt es an der Zepernicker Gesamtschule
Abiturzeugnisse und die Bewerbungsfristen für einige Numerus-
Clausus-Fächer läuft schon am 15. Juli aus.

Ferienfahrt in das Ukranendorf Torgelow

Wir veranstalten in diesem Sommer in der Zeit vom 10. bis 14.
Juli eine Ferienfahrt in das Ukranendorf nach Torgelow. Wir ha-
ben noch freie Plätze und würden uns sehr freuen, wenn du Lust
hast (an Schmieden, Töpfern, Korbflechten, Schnitzen u.v.m.)
teilzunehmen. Für die Teilnahme musst du kein Mitglied der Ju-
gendfeuerwehr sein. Kosten: 70 Euro/pro Person (Vollverpfle-
gung und Anreise inkl.). Nähere Informationen bitte einfach tele-
fonisch erfragen. 

Die Jugendfeuerwehr von Schwanebeck. Wir freuen uns auf
Euch!
Ansprechpartner: Doreen Gaertner (stellv. Jugendwart) Tel.:
030/94398900

Ferienfreizeitfahrt in den Sommerferien

Vom 06.08.06 - 13.08.06 führt die SG Einheit Zepernick eine  Fe-
rienfreizeitfahrt mit sportlicher Betätigung durch. Durchführungs-
ort ist die  Jugendherberge Burg/Spreewald . Der Teilnehmer-

beitrag kostet 120,00 Euro ( incl.  VP + Programm). Organisiert
und betreut werden die Kinder u. Jugendlichen von 4 lizensier-
ten Trainern.
Bei Interesse oder Fragen bitte melden unter 0173-9725070 (Hr.
Leubner)

Leubner
SG Einheit Zepernick e.V.

Sommercamp 
Für Kinder und Jugendliche

(eine Aktion der Jugendkoordinatorin, 
der SG Einheit Zepernick, 

Gemeinschaftshaus und Schülertreff
des Barnimer Jugendwerk e.V.,

Würfel e.V. Schwanebeck)

03.08. bis 06.08.2006

Für Kinder und Jugendliche von 10 bis 16 Jahren
Auf dem Sportplatz der SG Einheit Zepernick (Panketal)

Was?
- 4 Tage lang Spiele, Aktionen und Sport

- Übernachtung in Zelten
- Verpflegung (Frühstück, Mittag, Vesper, Abendbrot)

Donnerstag
-Anreise zw. 16 und 18 Uhr, Aufstellen der Zelte

- Lagerfeuer und Kenne lernen, Grillen

Freitag
Spiel- und Sporttag

- Kubb, Fußball, Beachvolleyballturniere, Kistenklettern
- Mit-Mach-Aktionen der East-Side-Fun-Crew Bernau

(Breakdance), der Cheerdance-Gruppe Schwanebeck
und der Tanzgruppe der Gesamtschule Zepernick

- Karaoke-Abend

Sonnabend
- Kreativtag
- Dorfrallye

- Trommelbau, Skulpturen aus Ytong-Steien
- Bogenschießen, Reitvorführung

- Disko-Abend

Sonntag
Abschlussrunde und Zeltabbau gegen 10.30 Uhr

Anmeldungen bis 20.07.2006 unter:
Gemeinschaftshaus, Mommsenstr. 11, Panketal,

Tel. 030/94414681 oder
e-mail: bjw2000@t-online.de
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Frühlingsfest
Barnimer Jugendwerk e.V.

Sonnabend, 20.05.06
14  - 20  Uhr

Buntes Treiben am und im Gemeinschaftshaus
(Mommsenstraße 11 in Panketal/Ortsteil Zepernick)

- Kistenklettern
- Spielestände
- Feuerwehrrundfahrten
- Kinderschminken
- Kreativecke
- Trödelmarkt
- Kuchen/Kaffee und Imbiss

Ab 14 Uhr 
Führungen durch das „Museum Gemeinschafts-
haus“

ca. 15 Uhr
Puppen- und Erzählstück „Prinzessin Rubinius“

ca. 16 Uhr 
Aufführung “Der gestiefelte Kater” (Theatergruppe
des Schülertreffs)

ca. 16.30 Uhr
Sadako

ca. 17 Uhr
Breakdance mit der„East Side Fun Crew“ 

Anschl. Lagerfeuer 
- mit Trommler/Jongleure
- Lieder mit Gitarrenbegleitung

(Anke Sahaja Kermes)

Fotoklub
Fotografieren und Fotos selbst entwickeln
Mo, 16 Uhr
Ab 12 Jahre
Bitte anmelden!

„Gesang und Tanz aus den Kulturen der Welt“ 
mit Anke Sahaja Kermes, für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Mi, 16 Uhr
Bitte direkt bei Anke anmelden!
Tel.:030/94517269

Hatha-Yoga
Entspannung für Körper und Geist
Für Erwachsene
Mi, 19 Uhr
Anmeldungen bei Claudia Justiz, Tel. 030/9259331

Eltern-Kind-Turnen
Di, 14.00 und 15.15 Uhr in der Sporthalle der Grundschule Ze-
pernick
Für Kinder ab Laufalter
Anmeldungen bei Simone Bohnheio, Tel. 030/9442528

Sport für Vorschulkinder
In der Sporthalle der Grundschule
Mo, 15.15 Uhr
Mit Malaika Grün

Vermittlung von Beratungsangeboten
- Kinder und Familien
- Jugendliche
- Drogenmissbrauch
Unter Kontakt und/oder Terminvereinbarung

Schülertreff
jeden Freitag
20.00 Uhr Magic Klub
Donnerstag, 08.06.
Modeschmuck gestalten
für Jugendliche ab 12 Jahre

Veranstaltungen der Waldkindergruppen
Bei Exkursionen an den Sonntagen ist Treff immer am Gemein-
schaftshaus. Von dort aus fahren wir gemeinsam in das Wan-
dergebiet.

Waldwiesel (Kinder der 2.Klassen)
Mi, 07.06., 15 Uhr im Gemeinschaftshaus
„Wir bauen ein Insektenhotel“

Waldfüchse (Kinder der 3.Klasse)
Do, 08.06., 15 Uhr im Gemeinschaftshaus
„Was lebt denn da?“ - Bodenuntersuchungen

Waldspechte (Kinder der 4.Klasse)
Do, 15.06., 15 Uhr im Gemeinschaftshaus
„Kräuteröl und Kräutersuppen“

Alle Waldkindergruppen:
Sonntag, 25.06., Treff 10 Uhr Gemeinschaftshaus
Schnipseljagd

Hexencamp
Zu Besuch bei der Hexe Hanni in  der „Alten Schmiede“/Alt
Lewin
Di, 25.07./Mi, 26.07.

Barnimer Jugendwerk e.V.
Gemeinschaftshaus

Veranstaltungskalender Juni 2006

Kreativwerkstatt
Mo, Di, Mi
14-16 Uhr
Kreatives Basteln und Gestalten für Kinder und Jugendliche

Keramik/Töpfern für Kinder/Jugendliche
(ab Schulalter)
Di und Do, 15 Uhr
Bitte anmelden!

Töpferkurs für Erwachsene
Do, 19.30 Uhr
Bitte anmelden!
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Abfahrt: Di, 10.00 Uhr
Ankunft: Mi, etwa 16.00 Uhr
Max. Kapazität: 15 Kinder
Alter: ab 8 Jahre
Wir übernachten in Zelten und Zirkuswagen. Nur Schlafsäcke
sind mitzubringen.
Die Beförderung erfolgt in Pkws durch Mitarbeiter des Barnimer
Jugendwerkes.
Neben Hannis Hexengeschichten am Lagerfeuer gibt es eine
kleine Wanderung durch die Natur, eine Einführung in die Kräu-
terkunde mit Ausprobieren, viele Spiele und wenn Zeit übrig
bleibt, auch einen Besuch im Kleintierzoo Alt Reetz.
Teilnehmergebühr: 20,- Euro
Anmeldungen unter Kontakt.
Noch wenige Plätze frei!

Kidsklub
Als Alternative zum Hort für Kinder ab 4. Klasse.
Liebe Eltern,
für das Schuljahr 2006/07 sind in unserem Kidsklub nur  noch ei-
nige Plätze frei. Wenn Ihr Kind also unseren Kidklub besuchen
möchte, melden Sie sich umgehend bei uns.
Nähere Informationen erhalten Sie unter Kontakt.

Kontakt:
Barnimer Jugendwerk e.V.
Gabriele Breest-Grohnwald
Gemeinschaftshaus
Mommsenstraße 11
16341 Panketal/OT Zepernick
Tel.: 030/94414681
Fax: 030/94414687 
e-mail: bjw2000@t-online.de

SPORT

Kickoff: WM-Übertragung auf 
Großleinwand in Zepernick

Fußball genießen als Möglichkeit 
zwischen Wohnzimmer und Stadion

Viele Christen lieben Fußball, viele Profi-Fußballspieler wie Dirk
Heinen, Gerald Asamoah, Zé Roberto oder Lucio lieben Gott
und sind bekennende Christen. Warum denn nicht Fußball und
Kirche durch „kickoff“ miteinander verbinden? So denkt die Ge-
meinde der Zepernicker Friedenskapelle an der Straße der Ju-
gend und lädt Fußballfans ganz herzlich ein, die Spiele der be-
vorstehenden WM in gastlicher Atmosphäre miteinander zu ge-
nießen. Vom Auftakt am 9. Juni bis zum Endspiel am 9. Juli wer-
den alle Spiele auf eine ca. 3m x 4m große Leinwand live über-
tragen werden. 
„Kickoff“ ist eine Initiative der Kirchen, die von vielen Politikern
wie Otto Schily und Klaus Beckstein, von Fernsehjournalisten
wie Peter Hahne, vielen Sportlern wie Bernhard Lange und Wolf-
gang Overath und auch unzähligen Ehrenamtlichen unterstützt
wird. Gewiss wird durch die Übertragung von Fußballspielen in
der Kirche keinen Stadionbesuch wirklich ersetzt, dennoch ist
das Angebot schnell erreichbar, man ist beim Zuschauen nicht
allein, und der Eintritt ist frei.
In der Friedenskapelle wird es in den Pausen und zwischen den
Spielen möglich sein, einen Imbiss und Getränke gegen eine
Spende zu bekommen.  Neben den Übertragungen der jeweili-
gen Fernsehsender hat die Gemeinde auch ein besonderes An-
gebot bereit, nämlich ein zusätzliches TV-Studio. Dabei handelt

es sich um eine 30-minütige Ausstrahlung des Senders Bibel-
TV. An ausgesuchten Spieltagen werden die Moderatoren Tim
Niedernolte, RTL München und Jorghino (brasilianischer Fuß-
ball-weltmeister 1994) interessante Information zum Thema
Fußball, dem Spieltag und dem christlichen Glauben weiterge-
ben  und bekannte Persönlichkeiten aus dem Bereich des Fuß-
balls vorstellen. 
„Fußball ist eine runde Sache, der Glaube auch!“ meint Hans
Kappauf, der mit einem Team von Gastgebern dieses Projekt
verantwortet. Als Pastorenehemann weiß er, wovon er redet und
freut sich, dass es über die Veranstaltung „kickoff“ einen ganzen
Monat lang in der ca. 80 Personen fassenden Kirche gegenüber
vom Reitverein und Fußballplatz richtig rund gehen wird. Er
meint: „Gemeinsam fiebern und feiern macht wirklich Spaß.“

POLITIK

Die Fraktion der Linkspartei.PDS lädt ein

Wir laden alle interessierten Bürger zur Fraktionssitzung der
Linkspartei.PDS am Donnerstag, dem 15.Juni 2006 um 18.00
Uhr in den Rathaussaal am S-Bahnhof Zepernick sehr herzlich
ein. Neben der Beratung der Vorlagen für die kommende Sit-
zung der Gemeindevertretung werden ausgewählte Themen be-
sprochen.

W. Draeger
Fraktionsvorsitzender

WIRTSCHAFT

Die Gemeinde Panketal bietet folgenden Gewerberaum
zur Vermietung an:

Größe: 60,92 m2 mit WC und Waschraum
Lage des Raumes: im Rathaus, Erdgeschoss
Kaltmiete: 7,50 €/m2 = 456,90 €
Betriebskosten: 1,00 €/m2 = 60,92 €

Gesamtmiete: 517,82 €

Kaution: 3 Monatskaltmieten

Interessenten melden sich bitte bei Frau Fiedler,
Zimmer 211, Telefon: 030/94511212 oder
per e-mail: a.fiedler@panketal.de 

Firmenneugründung
Wir schleusen Sie mit durch!

Neue Perspektiven entdecken!

Genau ein Jahr hat es gedauert! Von der Idee bis zur Umset-
zung. 
In Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern haben wir eine
herrliche Landschaft mit vielen zusammenhängenden Gewäs-
sern und Wasserwegen. Will man sie erkunden, kann man an
vielen Stellen Boote chartern, aber nicht jeder hat einen Boots-
führerschein. Und wenn man nur für einen Tag mieten will, ist der
Aufwand sehr groß. Und so entstand unsere Idee, Bootstouren
mit einem Schiffsführer anzubieten. 
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Jetzt fehlte nur noch das passende Boot. Unser Objekt der Be-
gierde war dann aber schnell gefunden - eine 12 Meter lange
Stahlyacht mit großem Achterdeck in klassisch schöner Bauform
(ein Ernst-Riss von 1975). Nicht ganz so schnell ging es dann
mit den erforderlichen Arbeiten, denn 30 Jahre haben am Boot
seine Spuren hinterlassen. Es gab viel zu tun. Das Boot wurde
von uns restauriert und modernisiert - neuer Anstrich, neue
Küche, neue Toilette, um nur einige Punkte zu nennen. 

Und wer jetzt bei der Idee denkt, eine ganz schön wackelige An-
gelegenheit - stimmt - es schaukelt schon ein wenig, wenn man
an Bord kommt. 

Aber jetzt heißt es „Leinen los“. Ab Juni ist es soweit und die Mo-
toryacht, getauft auf den Namen „Reni“, legt ab und Sie können
neue Perspektiven entdecken. Wir zeigen Ihnen unsere schöne
Umgebung vom Wasser aus. Und hier gibt es viel zu entdecken
oder machen Sie eine Badetour. Auch wenn Sie mal in kleiner
Runde feiern wollen, die Yacht Reni bietet Ihnen dafür einen
ganz anderen, einen besonderen Rahmen.  

Wir bieten Ihnen ganz individuelle Bootsfahrten für Gruppen bis
8 Personen mit Schiffsführer, d.h. unser Schiffsführer Peter fährt
und Sie können sich entspannen. Wir haben auch keine festen
Touren und Zeiten. Natürlich haben wir Vorschläge und Anre-
gungen für Sie, aber die Tour legen Sie fest.   

Der Heimathafen der Yacht Reni ist die Marina Marienwerder
(Am Wassertor, Ortsausgang Marienwerder in Richtung Ebers-
walde/ Finow) direkt am Oder-Havel-Kanal gegenüber der Ein-
mündung zum Werbellinkanal. Von hier oder auch von einem an-
deren Standort starten wir Ihren Ausflug, z.B. zum Werbellinsee
durch die Schleusen Rosenbeck und Eichhorst oder nach Oder-
berg durch das Schiffshebewerk Niederfinow. 

Natürlich ist auch für Ihre gastronomische Versorgung an Bord
gesorgt. Getränke und ein Angebot an Speisen halten wir für Sie
während der Fahrt bereit. Oder wie wäre es mit einem Ausflug
Zur Alten Fischerei, der bekannten Fischgaststätte in Altenhof –
hier gibt es die beliebte Maräne aus dem Werbellinsee. Den
Tisch reservieren wir für Sie. 

Und Preise? Ab 150 Euro als Halbtagescharter (bis 6 Stunden)
in der Hauptsaison (Juni-August). Gern schicken wir Ihnen un-
seren Flyer mit der vollständigen Preisliste zu oder besuchen
Sie uns auf unserer Homepage: www.yacht-reni.de.  

Es gibt viel zu entdecken, chartern Sie uns! 

Telefon: 0163/ 173 193 0 
E-Mail an: post@yacht-reni.de 
YachtCharter Stefan Garlich, 
Wernigeroder Str. 112, 16341 Panketal

KIRCHE

Stabwechsel in der Friedenskapelle

Carolyn Kappauf wurde Ende Mai als Pastorin der Evangelisch-
methodistischen Kirche (EmK) in Buch und Zepernick von Ge-
meindegliedern und Freunden bei einem Gottesdienst und ab-
schließendem Grillfest verabschiedet. Mitte dieses Monates
übernimmt sie die Verantwortung für zwei andere EmK-Gemein-
den in Charlottenburg und Reinickendorf. Die muntere Pastorin
meinte anlässlich ihrer Verabschiedung: „Ich gehe mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge. Hier in Zepernick habe ich
viel Segen erlebt und viele Menschen in mein Herz geschlossen.

Aber es warten neue Herausforderungen auf mich, und ich wer-
de zusätzlich in meiner Muttersprache Englisch arbeiten kön-
nen.“ 
Die Kirchengemeinde hat das schmucke Wohnhaus neben der
Friedenskapelle vor zehn Jahren gebaut. Carolyn Kappauf ist
mit ihrem Ehemann Hans und ihren fünf Kindern noch während
der Bauphase 1996 nach Zepernick gezogen, um mit dem Bau
zu helfen und anschließend ihre Kräfte und Gaben in die Ge-
meindearbeit einzusetzen. In dieser Zeit haben vor allem Kinder
und Jugendliche ein Zuhause in der Friedenskapelle gefunden.
Aber auch durch viele offene Veranstaltungen und lebendige
Gottesdienste wurde die kleine Gemeinde mit ihrer kleinen Pa-
storin in Zepernick und Umgebung bekannt.
Im August bekommt die Friedenskapelle einen neuen Pastor,
der aus Cottbus nach Berlin ziehen wird. Er heißt Thomas Stein-
bacher und bekommt eine neue Dienstzuweisung an die Ge-
meinden Buch, Zepernick und Friedrichshain, wo er mit seiner
Familie auch wohnen wird.

Evangelisch-methodistische Kirche
(Friedenskapelle), Straße der Jugend 15,

Zepernick

Unsere Gottesdienste im Juni:

Sonntag, 04.6 um 10.00 Uhr: Gottesdienst (Heidi Käsler)
+ Kindergottesdienst

Sonntag, 11.6 um 10.00 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst
in Berlin-Buch, Bielcken-
weg 25 / Ecke Hörstenweg
(Rainer Huhn)

Sonntag, 18.6 um 10.00 Uhr: Gottesdienst (Ruthardt Pra-
ger)+ Kindergottesdienst

Sonntag, 25.6 um 10.00 Uhr: Gottesdienst (Horst
Schlechte)

Regelmäßige Veranstaltungen:

Montags von 14 bis 21 Uhr: „Open House“ für junge
Leute ab 12 Jahren 

Dienstags um 7.30: Morgengebet
Dienstags 10.00 – 11.30: Englischunterricht für Per-

sonen mit einigen Vor-
kenntnissen

Mittwochs ab 14.30: Miniclub (Betreuung für
Kinder ab Krabbelalter) nur
am 28.6

Mittwochs um 17.30: Englischunterricht für An-
fänger 
Donnerstags 15.30: „Hand-in-Hand“ Eltern-

Kind-Treff 
Freitags um 17.30: Q-Club (Kirchlicher Unter-

richt)

Weitere Veranstaltungen:
Kickoff:
Alle Spiele der WM werden auf einer Großleinwand (3m x 4m)
live übertragen.

In den Pausen werden Imbiss und Getränke verkauft.

Eintritt ist frei, und alle Fans sind herzlich
willkommen.












